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Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt 
Regionalbereich Süd
An der Fliederwegkaserne 21
06130 Halle (Saale)	�

Bekanntmachung

Neubau B 190n, LGr. ST/NI bis A 14,
PA 2.6 (Ortsumgehung Leppin) und PA 2.7 (Ortsumgehung Tannenkrug)
(Entwurfs- und Genehmigungsplanung in Aufstellung)
Erkundungen im Rahmen der Baugrundbeurteilung und Gründungsberatung

hier: Vorarbeiten auf Grundstücken 

Die Straßenbauverwaltung des Landes Sachsen-Anhalt, vertreten durch den Regionalbereich 
Süd der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, beabsichtigt, zur Verbesserung der Si-
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs im Zuge der Bundesstraße (B) 190n, das oben genann-
te Bauvorhaben als Bestandteil des Bundesverkehrswegeplanes 2030 durchzuführen. 
Um das Bauvorhaben sachgerecht auf Ebene der detaillierten Entwurfsplanung vorbereiten 
zu können, müssen im Planungsraum auf verschiedenen Grundstücken in der Zeit

vom 01. September 2025 bis 30. Juni 2026

folgende Vorarbeiten durchgeführt werden:

Aufschlusserkundungen zur Beurteilung der vorhandenen geologischen und hydrologi-
schen Baugrundverhältnisse

Es ist vorgesehen, die Grundstücke, ausgehend vom vorhandenen öffentlichen Straßen- und 
Wegenetz entlang der geplanten Trassenführung, mit einem geländegängigen Fahrzeug zu 
befahren und verschiedene Bodenaufschlüsse in Form von Kleinrammbohrungen, Druckson-
dierungen und Tiefbohrungen vorzunehmen. Nach der Entnahme der Bodenproben erfolgt 
eine vollständige Verfüllung der Aufschlüsse.
 
Von diesen Feld- bzw. Geländearbeiten auf dem Gebiet der Gemarkungen Bretsch, Genzin, 
Leppin, Losse und Seehausen sind die nachfolgend aufgeführten Flurstücke betroffen.

PA 2.6 (OU Leppin)

Altmarkkreis Salzwedel

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke

Arendsee (Altmark) Leppin 4
39/5; 40/1, 43/1, 45/1, 59/1, 75/7, 
75/8, 79/1, 112/1, 134, 181/104 

und 202/61

Arendsee (Altmark) Leppin 5 16/1, 18/1, 210/9, 272/152, 
284/153, 286/35 und 337/8

Arendsee (Altmark) Leppin 7 1
Arendsee (Altmark) Genzien 2 10/2, 50, 51, 59, 60 und 68

PA 2.7 (OU Tannenkrug) 

Altmarkkreis Salzwedel

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück 
Einheitsgemeinde 
Arendsee (Altmark) Leppin 7 5 und 44

Landkreis Stendal

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke

Verbandsgemeinde 
Seehausen (Altmark) Bretsch 10 12 und 22

Verbandsgemeinde 
Seehausen (Altmark) Losse 1 108

Verbandsgemeinde 
Seehausen (Altmark) Seehausen 12 13

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Bundesfernstraßen-
gesetz (FStrG) die betroffenen Grundeigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten ver-
pflichtet, sie zu dulden (§ 16a Abs. 1 Satz 1 FStrG). Die Arbeiten werden durch Beauftragte 
der Straßenbauverwaltung durchgeführt.

Etwaige durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermögensnachteile, werden in 
Geld entschädigt. Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht wer-
den, setzt das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 106, Ernst-Kamieth-Straße 2 
in 06112 Halle (Saale) auf Antrag der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt die Ent-
schädigung fest.
Durch diese notwendigen Vorarbeiten wird nicht über die Zulassung und Ausführung des 
geplanten Straßenbauvorhabens entschieden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim

Verwaltungsgericht Halle
Thüringer Straße 16
06112 Halle (Saale)

schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben werden.

Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der Klage nebst Anla-
gen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten 
können.
Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist bei 
der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichtes Halle über die Internetseite https://vg-
hal.sachsen-anhalt.de/verwaltungsgericht/ bezeichneten Kommunikationswege einzureichen.
Die rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter 
der vorgenannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
gez. Kühl    FBL 21, Regionalbereich Süd    Halle (Saale), 12.08.2025

Informationen zur Durchführung von Voruntersuchungen 
gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für das Projekt 

SuedOstLink+ im Altmarkkreis Salzwedel (Vorhaben 5a BBPlG)

Vorhaben SuedOstLink+
Informationen zur Durchführung von Voruntersuchungen gemäß § 44 Energiewirtschafts-
gesetz (EnWG) für das Projekt SuedOstLink+ im Altmarkkreis Salzwedel (Vorhaben 5a 
BBPlG) Vorhaben SuedOstLink+ Die 50Hertz Transmission GmbH (50Hertz) plant als ver-
antwortlicher Übertragungsnetzbetreiber den Neubau der Gleichstromverbindung SuedOst-
Link+ von Mecklenburg-Vorpommern nach Sachsen-Anhalt. Das als Erdkabel zu errichtende 
Vorhaben soll den Suchraum Klein Rogahn westlich von Schwerin mit dem Landkreis Börde 
verbinden. Gesetzlich festgeschrieben ist der SuedOstLink+ im Bundesbedarfsplangesetz als 
Vorhaben Nummer 5a. Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink+ finden Sie auf unseren 
Internetseiten unter https://www.50hertz.com/SuedOstLinkplus.
Für die weitere Planung des Vorhabens sind Voruntersuchungen erforderlich. Zu den hier 
geplanten Vorarbeiten zählen insbesondere Baugrunduntersuchungen, Vermessungsarbeiten, 
Beweissicherung und Kampfmittelerkundungen.

Voruntersuchungen

Baugrunduntersuchungen

Die Baugrunderkundungen sind erforderlich, um festzustellen, in welchen Bereichen und 
mittels welcher Bauverfahren Erdkabel verlegt werden können. Die Untersuchungen finden 
im Bereich der momentan in Planung befindlichen Korridorvarianten des SuedOstLink+ statt.
Zum Einsatz kommen hierbei direkte (Kleinrammbohrung, Kernbohrung) und indirekte Auf-
schlussverfahren (Druck- und Ramm-Sondierungen) sowie Baggerschürfe. Die Festlegung 
der Aufschlusstypen wird nach den Anforderungen an die Planung und unter Berücksichti-
gung des geplanten Bauwerks gewählt. Die direkten Aufschlüsse liefern Informationen zum 
Schichtenaufbau und ermöglichen die Entnahme von Proben zur Ermittlung der boden- bzw. 
felsphysikalischen Eigenschaften mittels Laboruntersuchungen. Eine Sondierung dient zur 
Ermittlung von Bodeneigenschaften. Man erhält Informationen über die Lagerungsdichte 
oder die Konsistenz bindiger Böden (z.B. Lehm oder Mergel) bzw. über die Festigkeitseigen-
schaften eines nichtbindigen Baugrunds (z.B. Sand oder Kies). Die Ergebnisse von Sondie-
rungen werden zur Berechnung der Tragfähigkeit des Untergrundes herangezogen.
Notwendige Maßnahmen im Rahmen der Baugrunduntersuchungen sind:

Altmarkkreis
Salzwedel

Karl-Marx-Str. 32
29410 Salzwedel
Fon 0 39 01/840-1030/-1031
Fax 0 39 01/840-1829
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•	 Begehung und Befahrung des Grundstücks mit Fahrzeugen, Werkzeugen und Maschinen,
•	� Nutzung als vorübergehende Arbeits- und Abstellfläche, zum Beispiel, um erforderliche 

Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge und Materialien an- und abzutransportieren;
•	� Durchführung von begleitenden Arbeiten wie u.a. Vermessung der Untersuchungspunkte, 

Auspflockung der Untersuchungspunkte, Vorabbegehung durch ausführende Firma, Be-
weissicherung

•	� Durchführung von Kleinaufschlüssen wie Rammsondierungen, Kleinrammbohrungen, 
Baggerschürfen, Kernbohrungen einschließlich Ausbau zu Grundwassermessstellen, 
Drucksondierungen einschließlich dafür erforderlicher Nebenarbeiten.

Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen werden mit einem Durchmesser von i.d.R. 
max. 80 mm und Tiefen zwischen 4 m und 8 m unter Geländeoberkante ausgeführt. Kernboh-
rungen werden mit einem Durchmesser von max. 178 mm und einer Tiefe i.d.R. bis maximal 
25 m durchgeführt.Drucksondierungen werden i.d.R. bis maximal 25 m Tiefe ausgeführt. 
Rammsondierungen und Kleinrammbohrungen werden i.d.R. kombiniert und bis in gleiche 
Tiefen ausgeführt. Baggerschürfe werden bis zu einer Tiefe von 2,5 m durchgeführt.
In Bereichen mit erforderlicher geschlossener Bauweise werden je nach Wahl des Bauverfah-
rens in Anlehnung an die gültigen Regelwerke tiefere Aufschlüsse und andere Aufschlussty-
pen erforderlich.
Der Abstand zwischen den Untersuchungspunkten ist im Vergleich zur offenen Bauweise 
geringer. Kernbohrungen im Bereich geschlossener Bauweisen sind i.d.R. zwischen 10 und 
25 m tief, können jedoch in Abhängigkeit vom zu kreuzenden Objekt und von der Wahl des 
Bauverfahrens größere Tiefen erreichen. Als Beispiel für ein derartiges Querungsobjekt kann 
die Elbe genannt werden.
Es besteht das Erfordernis, vereinzelt Kernbohrungen zu Grundwassermessst ellen auszubau-
en, um hydraulische und hydrochemische Kennwerte zu gewinnen. Die Regelbetriebsdauer 
der Grundwassermessstellen umfasst fünf Jahre. Während der Betriebsdauer der Grundwas-
sermessstellen ist es erforderlich in regelmäßigem Abstand die gesammelten Daten auszule-
sen. Zu diesem Zweck müssen die Flächen betreten werden.

Für die Rammsondierungen und Kleinrammbohrungen ist, in Abhängigkeit der Lokalität und 
dem von der ausführenden Firma vorgesehenen Einsatzgerät, der Einsatz von mobilen Hand-
geräten (Transport mittels Dumper), Bohrraupen mit Gummikettenfahrwerk als Trägergerät 
und Rammsondiergeräten mit dazugehörigem Motor vorgesehen.

Für die Kernbohrung ist, in Abhängigkeit von Wetter, Untergrundbeschaffenheit sowie to-
pographischen Verhältnissen der Einsatz von Rad- und Raupenfahrzeugen als Trägergerät 
vorgesehen.

Einen Erklärfilm zu den Baugrunduntersuchungen finden Sie unter
https://www.50hertz.com/SuedOstLinkplus/BGU.

Kampfmittelerkundungen

Um die Baugrunduntersuchungen sicher durchführen und auch später einen sicheren Bau-
ablauf gewährleisten zu können, werden die Bohrpunkte und deren Umgebung vorher auf 
Kampfmittel untersucht. Dazu wird vorab ein Räumkonzept erstellt, das auf einer militärhis-
torischen Analyse basiert. Um ein Bild vom Untergrund zu bekommen, nutzen die Kampfmit-
telräumer sogenannte Magnetometer.
Die tragbaren oder auf Rollen montierten Geräte erkennen über eine Messung der magne-
tischen Flussdichte im Boden verborgene metallische Objekte und deren Maße. Bei Bedarf 
wird neben dem Magnetometer auch eine Bohrlochsondierung durchgeführt, bei welcher drei 
kleine Sondierbohrungen in einem Dreieck mit einer Kantenlänge von 75 cm durchgeführt 
und mögliche Kampfmittel mittels einer eingeführten Sonde geprüft werden.
Einen Erklärfilm zu den Kampfmittelerkundungen finden Sie unter
https://www.50hertz.com/SuedOstLinkplus/UXO.

Vermessungen

Die Vermessungen sind notwendig, um Informationen über Größe und Relief der Flächen für 
die weiteren Planungen zu erhalten. Die Vermessung wird GPS-basiert durchgeführt. Für die 
Arbeiten ist es erforderlich die Flächen zu betreten. Das Setzen von Markierungspfählen ist 
in diesem Stadium nicht vorgesehen.

Beauftragte Dienstleister

Die persönliche Ansprache vor Beginn der Arbeiten für Baugrunduntersuchungen, Vermes-
sung Beweissicherung und Kampfmitteluntersuchungen wird von der Firma TRIGIS GeoSer-
vices GmbH übernommen

Gesetzliche Grundlage

Die Berechtigung zur Durchführung dieser Voruntersuchungen sowie entsprechende Betre-
tungs-, Fahrt- und Benutzungsrechte an den betroffenen Grundstücken folgen unmittelbar aus 
§ 44 Abs. 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), ohne dass es insoweit Mitwir-
kungshandlungen oder einer Zustimmung des Eigentümers, bzw. des sonstigen Nutzungsbe-
rechtigten bedarf.

Gemäß § 44 Abs. 1 EnWG haben Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte zur Vorberei-
tung der Planung und der Baudurchführung eines Vorhabens oder von Unterhaltungsmaßnah-
men notwendige Vermessungen, Boden- und Grundwasseruntersuchungen einschließlich der 
vorübergehenden Anbringung von Markierungszeichen, bauvorbereitende Maßnahmen zur 
bodenschonenden Bauausführung, Kampfmitteluntersuchungen und archäologische Vorun-
tersuchungen einschließlich erforderlicher Bergungsmaßnahmen sowie sonstige Vorarbeiten 
durch den Träger des Vorhabens oder von ihm Beauftragte zu dulden.

Die Vorschrift des § 44 Abs. 1 EnWG schränkt die zivilrechtlichen Abwehransprüche von Ei-
gentümern und sonstigen Nutzungsberechtigten ein, um einen beschleunigten Netzausbau zu 
erreichen. Voraussetzung der Duldungspflicht ist, dass der Vorhabenträger die beabsichtigten 
Vorarbeiten zwei Wochen vor ihrer Ausführung bekannt gibt. Dieser Vorabankündigungs-

pflicht der Vorarbeiten kommt 50Hertz mit dieser Bekanntmachung nach. Mit Ablauf der 
Zwei-Wochen-Frist sind Nutzungsberechtigte somit gesetzlich verpflichtet, die angekündig-
ten Vorarbeiten zu dulden.

Bei den Maßnahmen wird explizit darauf geachtet, etwaige Beeinträchtigungen der betrof-
fenen Bewirtschaftung so gering wie möglich zu halten. Sollte es trotz aller Vorsicht durch 
die Maßnahmen zu unmittelbaren Vermögensnachteilen bei Eigentümern oder sonstigen Nut-
zungsberechtigten kommen,wird 50Hertz eine angemessene Entschädigung in Geld leisten, 
Flur- und/oder Aufwuchsschäden werden dem Pächter/Nutzungsberechtigten durch 50Hertz 
in voller Höhe ersetzt. Sind Entschädigungen für Flur- und/oder Aufwuchsschäden erforder-
lich, so richten sich diese nach den aktuellen Entschädigungsrichtsätzen der Landesbauern-
verbände.

Ansprechpartner für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung.
Bitte wenden Sie sich hi erzu an Herrn Christoph Arnold, Tel.: +49 (0)30 5150-3553, E-Mail: 
christoph.arnold@50hertz.com

Betroffene Flurstücke

Zeitraum der Maßnahmen

Die Maßnahmen auf den betroffenen Flächen starten ab dem 15.09.2025 und sollen voraus-
sichtlich im März 2026 abgeschlossen werden, mit Ausnahme des Betriebs der Grundwas-
sermessstellen einschließlich der Datenauslese, deren Regelbetriebsdauer fünf Jahre umfasst.
Flurstücksliste Konkret beabsichtigt 50Hertz Vorarbeiten auf den folgenden Flächen durch-
zuführen

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Gardelegen,Hansestadt Berge 10 1, 13, 55/10, 57/7, 9
Kalbe (Milde), Stadt Bühne 2 124/79, 236, 36, 77, 79/2
Kalbe (Milde), Stadt Bühne 3 8/1, 82/4
Kalbe (Milde), Stadt Engersen 13 205, 216, 234, 259, 260, 626, 

632, 634, 635, 646, 647, 648, 
649, 657, 720, 721, 722, 839, 
844, 859

Gardelegen, Hansestadt Estedt 3 32, 34
Gardelegen, Hansestadt Estedt 4 113, 49
Arendsee (Altmark), Stadt Fleetmark 4 116/1, 306/110, 307/110
Arendsee (Altmark), Stadt Fleetmark 5 107/1, 50/1
Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 11 23, 25/1, 60, 68/1, 68/2
Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 12 127/1, 128, 137, 138, 169, 171, 

191, 230/112, 236/29, 314/34, 
39/1

Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 35 96
Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 37 13/1, 17, 22
Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 38 3, 6
Gardelegen, Hansestadt Gardelegen 39 1, 21, 79, 87
Kalbe (Milde), Stadt Güssefeld 3 157, 158, 159, 160, 168/70
Kalbe (Milde), Stadt Güssefeld 4 19/1, 23, 47/16
Kalbe (Milde), Stadt Kalbe 4 288, 290, 291, 292, 299, 301, 76, 

89, 91, 92, 93, 94
Kalbe (Milde), Stadt Kalbe 13 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 25/10, 

25/9, 37, 41, 42, 43
Kalbe (Milde), Stadt Kalbe 15 11, 12, 13, 14, 2, 26, 27, 3, 32, 

39, 4, 40, 5 
Kalbe (Milde), Stadt Kalbe 16 3
Arendsee (Altmark), Stadt Kerkau 5 78/1
Arendsee (Altmark), Stadt Kerkau 6 32/1
Arendsee (Altmark), Stadt Mechau 1 1001, 1002, 1016, 1020, 1021, 

1022, 14/1, 3/4, 48, 50
Arendsee (Altmark), Stadt Mechau 2 367, 374
Arendsee (Altmark), Stadt Mechau 7 12/2, 123/15, 124/15, 29, 9/1
Gardelegen, Hansestadt Potzehne 2 110/3, 331, 63/1, 66
Gardelegen, Hansestadt Potzehne 3 1, 73
Gardelegen, Hansestadt Potzehne 5 11/1, 11/20, 11/21, 11/22, 11/23, 

11/6, 11/7, 11/8, 11/9, 13, 28/6, 
44/15, 5, 7, 8, 9

Arendsee (Altmark), Stadt Ritzleben 2 13/5, 85
Gardelegen, Hansestadt Roxförde 4 38
Gardelegen, Hansestadt Roxförde 5 83
Gardelegen, Hansestadt Roxförde 6 73, 74, 78
Arendsee (Altmark), Stadt Sanne-Kerkuhn 2 21, 329
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Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Arendsee (Altmark), Stadt Schernikau 1 109, 13/1, 20, 21, 35, 38/1
Kalbe (Milde), Stadt Vahrholz 1 1, 6/1
Kalbe (Milde), Stadt Vahrholz 2 1, 119/57, 157/58, 4, 54/2, 56, 9
Kalbe (Milde), Stadt Vahrholz 4 117/2, 140/116, 180/116, 196/7, 

230/42, 241/78, 262/116, 
263/116, 264/8, 265/104, 79/1, 
82/1, 90

Arendsee (Altmark), Stadt Vissum 3 106/2, 140
Kalbe (Milde), Stadt Wernstedt 8 279, 329, 345, 346, 347, 348, 

349, 350, 352, 353, 354, 363
Gardelegen, Hansestadt Wiepke 3 101/1, 101/2, 348/120, 412/103

Informationen zur Durchführung von Kartierungsarbeiten 
gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) für das Projekt 

SuedOstLink+ (Vorhaben 5a Bundesbedarfsplangesetz)

Vorhaben SuedOstLink+
Die 50Hertz Transmission GmbH (50Hertz) plant als verantwortlicher Übertragungsnetzbe-
treiber den Neubau der Gleichstromverbindung SuedOstLink+ von Mecklenburg-Vorpom-
mern nach SachsenAnhalt. Das als Erdkabel zu errichtende Vorhaben soll den Suchraum 
Klein Rogahn westlich von Schwerin mit dem Landkreis Börde verbinden. Gesetzlich fest-
geschrieben ist der SuedOstLink+ im Bundesbedarfsplangesetz als Vorhaben Nummer 5a.

Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink+ finden Sie auf unseren Internetseiten unter 
www.50hertz.com/SuedOstLinkplus.
Für die weitere Planung des Vorhabens sind Voruntersuchungen erforderlich. Die nun geplan-
ten Vorarbeiten umfassen faunistische Kartierungen. 

Voruntersuchungen
Kartierungsarbeiten

Für den geplanten Neubau der Gleichstromverbindung SuedOstLink+ sind Tätigkeiten zur
Beobachtung und Erfassung (Kartierung) der raumordnerischen und umweltfachlichen Situ-
ation geplant. In diesem Zuge werden fachkundige Biologinnen und Biologen die vorherr-
schende Tier- und Pflanzenwelt erfassen. Dafür kann es erforderlich sein, auch Flächen au-
ßerhalb öffentlich zugänglicher Straßen und Wege zeitweilig zu betreten oder zu befahren. In 
Fortführung der bereits angekündigten Kartierungen finden auch ab September 2025 weitere 
Kartierungsarbeiten im Bereich der momentan in Planung befindlichen Korridorvarianten des 
SuedOstLink+ statt. Die dafür notwendigen Begehungen erfolgen je nach Vegetationszeit und 
Witterungsbedingungen. Ziel der Kartierungsarbeiten ist die Gewinnung von Erkenntnissen 
zum Umweltschutz, die anschließend zur möglichst umweltverträglichen Planung des Pro-
jekts genutzt werden.

Art und Umfang der Kartierungen

• �Erfassung von Waldstrukturen und linearen Gehölzen (bis Dezember 2025)
• �Erfassung von Horststrukturen (bis Dezember 2025)
• �Erfassung von Offenlandstrukturen (bis Dezember 2025)
• �Erfassung der Gewässerstruktur (bis Dezember 2025)
• �Erfassung von baumhöhlenbewohnenden Fledermäusen (bis November 2025)
• �Erfassung von xylobionten Käfern (bis Oktober 2025)
• �Erfassung von Fischotter/Biber Nachweisen (bis November 2025)
• �Erfassung von Feldhamstern (bis November 2025)
• �Biotoptypenkartierung (bis Dezember 2025)

Für die Vorarbeiten ist es erforderlich, die Grundstücke zu Fuß zu betreten und über öffentli-
che wald- und landwirtschaftliche Wege zu fahren. Nicht alle Untersuchungen sind vollum-
fänglich an jedem einzelnen Standort notwendig und können jeweils in zeitlichem Abstand 
zueinander stattfinden. So ist es möglich, dass auf Ihrem/n Flurstück/en nur ein Teil der Vor-
untersuchungen verrichtet werden muss oder dass Ihr/e Flurstück/e mehrfach betreten werden 
muss/müssen

Beauftragte Dienstleister

Die Kartierungsarbeiten werden von dem Umweltplanungsbüro IHB GmbH
Ingenieurdienstleistungen (IHB) im Auftrag von 50Hertz vorgenommen. Änderungen
bei den ausführenden Unternehmen bleiben ausdrücklich vorbehalten 

Gesetzliche Grundlage

Die Berechtigung zur Durchführung dieser Voruntersuchungen sowie entsprechende Betre-
tungs-, Fahrt- und Benutzungsrechte an den betroffenen Grundstücken folgen unmittelbar aus 
§ 44 Abs. 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), ohne dass es insoweit Mitwir-
kungshandlungen oder einer Zustimmung des Eigentümers, bzw. des sonstigen Nutzungsbe-
rechtigten bedarf.

Gemäß § 44 Abs. 1 EnWG haben Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte zur Vorberei-
tung der Planung und der Baudurchführung eines Vorhabens oder von Unterhaltungsmaßnah-
men notwendige Vermessungen, Boden- und Grundwasseruntersuchungen einschließlich der 
vorübergehenden Anbringung von Markierungszeichen, bauvorbereitende Maßnahmen zur 
bodenschonenden Bauausführung, Kampfmitteluntersuchungen und archäologische Vorun-

tersuchungen einschließlich erforderlicher Bergungsmaßnahmen sowie sonstige Vorarbeiten 
durch den Träger des Vorhabens oder von ihm Beauftragte zu dulden.

Die Vorschrift des § 44 Abs. 1 EnWG schränkt die zivilrechtlichen Abwehransprüche von Ei-
gentümern und sonstigen Nutzungsberechtigten ein, um einen beschleunigten Netzausbau zu 
erreichen. Voraussetzung der Duldungspflicht ist, dass der Vorhabenträger die beabsichtigten 
Vorarbeiten zwei Wochen vor ihrer Ausführung bekannt gibt. Dieser Vorabankündigungs-
pflicht der Vorarbeiten kommt 50Hertz mit dieser Bekanntmachung nach. Mit Ablauf der 
Zwei-Wochen-Frist sind Eigentümer und Nutzungsberechtigte somit gesetzlich verpflichtet, 
die angekündigten Vorarbeiten zu dulden.

Bei den Begehungen und Kartierungsarbeiten können in der Regel keine Flurschäden ent-
stehen. Es werden keine Maschinen eingesetzt; es handelt sich um Begehungen zu Fuß oder 
Befahrungen öffentlicher und wald- und landwirtschaftlicher Wege.

Ansprechpartner für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Christoph Arnold, T: +49 (0)30 5150-3553, E-Mail: 
christoph.arnold@50hertz.com

Betroffene Flurstücke für Kartierungsarbeiten

Zeitraum der Voruntersuchungen

Die Maßnahmen auf den betroffenen Flächen starten frühestens 14 Tage nach der wirksamen
Bekanntmachung gemäß § 44 Abs. 2 EnWG, voraussichtlich ab dem 15.09.2025 und werden
voraussichtlich im Dezember 2025 abgeschlossen.

Flurstücksliste

Konkret beabsichtigt 50Hertz Vorarbeiten auf den folgenden Flächen durchzuführen

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 3

165, 280/8, 308/0, 310, 310/174, 327, 328/0, 
330/0, 331, 332/0, 515/184, 544/283, 553/227, 
556/230, 573/285, 594/282, 613/284, 616/283, 
625, 629, 638/0, 654/0, 95/0

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 4 104/73, 230/0, 25/1, 59, 60/1, 83/1, 87

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 8 9

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 9

101/0, 102/0, 103/0, 109/0, 110/0, 111/0, 112/0, 
17/1, 17/2, 17/3, 17/4, 18/1, 20, 21, 22/0, 24/0, 
25/0, 34/0, 35/0, 42/0, 43/0, 44/0, 45/0, 46/0, 
47/0, 5, 50/0, 50/19, 51/0, 51/19, 52/0, 52/19, 
53/0, 54/0, 55/0, 56/0, 57/0, 58/0, 60/0, 61/0, 
64/0, 65/0, 66/0, 67/0, 68/0, 69/0, 70/0, 71/0, 
72/0, 73/0, 74/0, 75/0, 75/1, 76/0, 77/0, 80/0, 
80/16, 81/19, 82/19, 83/0, 83/19, 84/19, 85/19, 
88/0, 89/27, 9/11, 9/2, 9/20, 9/3, 9/4, 9/5, 9/6, 
9/7, 91/0, 92/0, 93/0, 94/0, 95/0, 96/0

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 10 1, 16/1, 22, 23, 45/18, 56/2, 57/7, 65/18

Gardelegen, 
Hansestadt Berge

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 16 

121/0, 127, 128/0, 135/26, 158/28, 181/22, 
187/28, 206/80, 215/20, 219/28, 220/28, 252/18, 
254/81, 269/0

Gardelegen, 
Hansestadt Berge 17 1/0, 103/0, 2/0, 29/0, 3/0, 30/0, 4/0, 44/0, 45/0, 

6/0, 7/0, 8/0, 9/0
Arendsee 
(Altmark), Stadt Binde 1 35/1, 38/1

Kalbe (Milde), 
Stadt Bühne 2 27, 30/1, 34/1, 37, 40/1, 41/1, 43/1, 45/1

Kalbe (Milde), 
Stadt Engersen 6 149, 41, 42, 43, 44, 46, 47

Kalbe (Milde),
Stadt Engersen 11

101, 102, 103, 104, 106, 107, 108, 118/0, 119, 
120, 121, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 
130, 131, 132, 133, 134, 135, 137, 140, 141, 
142, 143/0, 146, 168, 169, 170, 171, 176/0, 
177/0, 179/0, 181/0, 182/0, 187/0, 188/0, 189, 
190, 191, 192, 193, 194, 198, 201, 202, 203, 
204, 205, 207, 225, 227, 228, 23/0, 230, 231/0, 
232, 252/0, 257/0, 258/0, 287/0, 291/0, 292/0, 
293/0, 294/0, 296/0, 299/0, 30/0, 300, 305/0, 
307/0, 308, 309, 310, 311, 312, 318, 319, 57/0, 
61/0, 62/0, 63/0, 64/0, 65/0, 66/0, 71, 72, 74, 
76/0, 78, 79, 81, 83, 84/0, 85, 86, 88, 92, 93, 94, 
95, 96/0, 97/0, 98
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Kalbe (Milde), Engersen 13 

120, 123, 130, 133, 134, 135, 137, 138, 139, 
140, 141, 142, 145, 146, 147, 148, 149, 162, 
187, 192, 193, 197, Stadt 198, 2, 201, 203, 204, 
208, 233, 234, 33, 486, 487, 488, 489, 490, 491, 
504, 507, 508, 509, 510, 527, 528, 529, 531, 
532, 534, 537, 538, 540, 542, 550, 551, 552, 
553, 556, 557, 558, 559, 560, 562, 563, 564, 
566, 567, 568, 569, 59, 612, 613, 620, 622, 623, 
624, 627, 628, 640, 641, 642, 657, 720, 721, 
722, 745, 877, 879, 892, 897

Gardelegen, 
Hansestadt Estedt 2

10/1, 104/0, 105, 105/1, 110/9, 112/10, 114/11, 
12/0, 13/1, 13/10, 13/11, 13/12, 13/4, 13/5, 13/6, 
13/7, 130, 147, 148, 15/1, 15/13, 15/14, 15/15, 
15/17, 15/18, 15/19, 15/20, 15/21, 152/0, 158/0, 
165/0, 17/5, 170/0, 172/0, 173/0, 174/0, 175/0, 
176/0, 177/0, 178/0, 179/0, 18, 180/0, 181/0, 19, 
20, 21, 23, 24, 53/0, 7/2, 8/0

Gardelegen, 
Hansestadt Estedt

13/1, 13/10, 13/2, 13/3, 13/6, 18/0, 19/1, 19/2,  
20/0, 21/0, 22/0, 23/0, 24/0, 25/0, 26/0, 27/0, 
28/10, 28/11, 28/13, 28/17, 28/18, 28/19, 28/20, 
28/21, 28/29, 28/30, 28/31, 28/5, 28/6, 28/8, 29, 
3/10, 3/12, 3/2, 3/5, 3/6, 3/8, 3/9, 32, 34, 4/0, 
40/1, 42/1, 43/4, 50/5, 50/9, 52/1, 53, 60/0, 67/0, 
68/0, 75/0, 77/0, 79/0, 80/0, 81/0, 82/0, 83/0, 
84/0, 85/0

Gardelegen, 
Hansestadt Estedt 4 

102, 103, 106, 119, 121/0, 122/0, 123, 142/0, 
22, 24, 25, 26, 46, 47, 50, 88/2, 89/7, 94/2, 94/4, 
94/6, 96/0, 98/3, 98/4

Gardelegen, 
Hansestadt Estedt 8

100/0, 101/0, 194/0, 23/3, 365/104, 378/0, 
379/0, 380/0, 384/0, 385/0, 386/0, 387/0, 390/0, 
391/0, 392/0, 393/0, 394/0, 395/0, 396/0, 409/0, 
649/23, 664/1, 689/104, 748/193, 791/207, 
792/207, 869/0, 871/0, 95/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Faulenhorst 7 13, 25, 26, 27, 29/1, 55/29, 9/1, 9/2

Arendsee 
(Altmark), Stadt Fleetmark 2 116/55, 162/54

Arendsee 
(Altmark), Stadt Fleetmark 3 156, 24/1, 29/1, 34/1

Arendsee
(Altmark), Stadt Fleetmark 4

101/1, 108/1, 108/2, 108/3, 109/1, 109/2, 112/1, 
113/1, 113/3, 113/4, 113/5, 113/6, 113/7, 113/8, 
116/1, 122/2, 125, 137/3, 160/0, 161/0, 162/0, 
177/0, 182/0, 184/0, 199/108, 274/99, 313/100, 
358/0, 98/0

Arendsee
(Altmark), Stadt Fleetmark 5

107/1, 119/1, 121/0, 122, 128/19, 168/61, 18, 
2/3, 2/7, 20/0, 21/0, 217/80, 231/117, 236/66, 
244/69, 263/108, 27/0, 29/1, 29/2, 29/3, 3/5, 
30/3, 304/61, 31/2, 31/3, 31/4, 316/65, 319/65, 
32/1, 32/2, 331/64, 332/64, 35/1, 35/5, 36/1, 
38/3, 38/4, 40/0, 42/1, 44/1, 5/1, 54/1, 55/1, 
58/1, 58/2, 58/4, 59/1, 59/2, 59/3, 63/1, 68/1, 
72/1, 75/1, 78, 80/1, 85/1, 87/1, 88/1, 93, 95/1, 
98/1

Arendsee 
(Altmark), Stadt Fleetmark 6 13/1, 13/2, 16/1, 18/1, 28/0, 29/4, 31/0, 32/0

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 11 30/1, 37/1, 60, 68/3, 75/1, 85, 86

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 12 133, 135, 137, 138, 15/1, 158, 17/1, 203/88, 226

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 18

113/2, 160/2, 169/1, 169/2, 169/3, 190/0, 191/1, 
196/0, 209, 211, 213, 215/0, 216/0, 219/1, 221/1, 
225/0, 226/0, 230/0, 236/1, 238/1, 240/1, 321/0, 
394/169, 398/169, 399/169, 400/169, 401/169, 
402/169, 413/169, 422/114, 431/69, 450/169, 
451/169, 455/194, 456/197, 472/162, 476/108, 
483/159, 485/113, 49/1, 519/0, 65/1, 68, 70

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 19 198/93, 204/89, 207/84, 208/83, 65/1, 82/1, 95/1

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 24 184/1, 257, 50

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 35 

1, 101/1, 116, 117, 13/1, 143, 147/6, 158, 
177/115, 182/112, 195/120, 198/132, 199/132, 
200/132, 201/132, 202/132, 203/132, 206, 
206/140, 208, 213, 216, 217, 218, 219, 222, 223, 
224, 226, 227, 229, 231, 31/0, 35/1, 43, 52/1, 92, 
93/3, 93/4, 95, 96, 98

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 36 1, 2

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 37 12/1, 18, 20, 7, 8, 9

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 38

1, 10/1, 13/1, 15, 16, 19/10, 19/11, 19/14, 19/19, 
19/20, 19/21, 19/22, 19/24, 19/25, 19/26, 19/3, 
19/4, 19/6, 19/7, 19/8, 19/9, 27, 5, 7/1

Gardelegen, 
Hansestadt Gardelegen 39 125, 126/0, 127/0, 128, 129/0, 21, 47, 48, 84, 85, 

86, 91, 92, 95

Kalbe (Milde), 
Stadt Güssefeld 2

247/1, 276/1, 306/1, 306/2, 312/1, 315/0, 321/0, 
322/0, 325/0, 325/289, 340/0, 345/0, 361/0, 
370/289, 372/289, 382/290, 484/289, 500/177, 
520/306, 536/290, 556/303, 562/0, 564/0, 565/0, 
566/0, 567/0, 568/0, 569/0, 574/0, 575/0, 579/0, 
584/0, 596/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Güssefeld 3

108, 109, 110, 112/1, 114, 115, 117/1, 118, 
122/0, 123/0, 132/0, 134/0, 136/0, 138, 140, 
148, 153/31, 175/45, 197/48, 2, 32, 7/1, 77/1, 
81/1, 88, 97

Kalbe (Milde), 
Stadt Güssefeld 4

122/0, 123/0, 125/0, 126/0, 16/3, 16/7, 19/1, 23, 
26, 3/0, 36/1, 46/0, 47/0, 48, 6/0, 62/0, 63/0, 
63/11, 64/10, 65/9, 66/9, 67/9, 70/9, 71, 75/7, 
9/1, 9/2, 9/4, 9/5, 9/6, 9/7

Kalbe (Milde), 
Stadt Güssefeld 5

11/1, 16/1, 17/1, 17/3, 17/4, 18/1, 18/2, 2, 20/3, 
23/1, 24, 25, 32, 44/0, 5/1, 52/20, 53/20, 55/40, 
56/0, 57/0, 7

Kalbe (Milde), 
Stadt Güssefeld 6 38/0, 41/1, 86/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Jeetze 9 1, 10, 13, 130, 14, 15, 16, 17, 18, 187, 189, 19, 

23, 24, 25, 26, 34, 39, 45/0, 47/0, 53/0, 87, 9
Kalbe (Milde), 
Stadt Jeetze 12 1, 2, 3, 4, 6, 8

Gardelegen, 
Hansestadt Jerchel 5 35/0, 84/0, 86/0

Gardelegen, 
Hansestadt Jerchel 7 17/0, 7/1, 7/27, 7/28

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 4

100/0, 101, 102/0, 103/0, 104/0, 105/0, 107/0, 
108/0, 109/0, 267/0, 268/0, 275/0, 277/0, 278/0, 
279/0, 280/0, 282/0, 42/0, 46/0, 49/0, 76

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 6 26/0, 27/0, 30/0, 31/0, 33/0, 34/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 13 

10, 11, 12, 13/4, 13/5, 13/6, 13/7, 13/8, 14, 30/1, 
31/1, 32/10, 32/11, 32/12, 32/13, 32/14, 32/15, 
40, 5/1, 54/6, 55/7, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 63, 
64, 65, 66, 67

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 15 21/1, 24/2, 24/3, 25/4, 70

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 16 

10, 100/0, 102/0, 104/0, 106/0, 108/0, 113/0, 
116/0, 124/0, 126/0, 127/0, 17, 18, 2, 20/1, 22/0, 
23/0, 24/0, 26/1, 27/0, 28/0, 29/0, 3, 31/1, 31/2, 
5/1, 53/11, 53/15, 53/19, 53/27,53/29, 55/0, 
56/0, 57/0, 58/1, 59/1,  6, 60/0, 61/0, 62, 63, 
64/0, 7, 71/0, 80, 81, 82, 83/0, 84/0, 93/0, 95/0, 
96/0, 99/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Kalbe 19 136, 23/0, 26/0, 27/0, 29/0, 30/0, 35/0, 5, 74/0, 

75/0, 76/0, 77/0, 78, 79
Arendsee 
(Altmark), Stadt Kerkau 3 144/26, 148/26, 149/27, 150/26, 26/2, 27/1, 

28/1, 287/0, 288/0, 30/1 

Arendsee
(Altmark), Stadt Kerkau 5

1/1, 100/0, 102/1, 102/3, 103, 105, 107, 110, 
112, 114, 114/35, 116, 117, 12/1, 147/32, 18/1, 
180/35, 181/35, 19, 203/28, 21/2, 218/27, 
227/27, 228/27, 238/20, 239/20, 240/20, 242/38, 
246/71, 25/1, 253/21, 254/21, 256/71, 26/11, 
26/6, 26/8, 28/12, 28/13, 28/14, 28/15, 28/16, 
28/5, 28/7, 28/8, 3/1, 30/10, 30/5, 30/7, 30/9, 34, 
41, 43/3, 5, 52/1, 52/2, 67/0, 68, 7/1, 78/1, 81/0, 
82, 93/0, 94/0, 95/1, 96/0, 97/0, 98/0, 99/0

Arendsee 
(Altmark), Stadt Kerkau 6 18/1, 19/1, 45/1, 49/1, 55/1, 60/1

Arendsee 
(Altmark), Stadt Lüge 5 98/48

Arendsee 
(Altmark), Stadt Mechau 1

1001, 1002, 1003, 1004, 1005/0, 1006, 1009, 
101/6, 1010, 1016, 1017, 102/8, 1020, 1021, 
1022, 104/8, 105/8, 106/8, 107/8, 110/24, 14/1, 
16, 18, 20/1, 21, 25/1, 3/4, 30/1, 32/1, 33, 34/1, 
37/1, 38, 39/1, 39/2, 40, 42/1, 44, 45, 46/1, 48, 
50, 51, 52/0, 56/1, 58, 6/1, 6/8, 61/2, 61/5, 65/1, 
68/1, 73/57, 74/57, 8/2, 8/3, 8/4
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Arendsee 
(Altmark), Stadt Mechau 2

127/3, 151/1, 153/1, 155/3, 173/3, 174/0, 185/1, 
185/3, 190/1, 190/2, 219/0, 220/0, 222/0, 232/0, 
235/0, 236/0, 240/0, 241/0, 244/0, 337/93, 
352/80, 356/88, 363/56, 367, 368, 369, 370, 
372/0, 373, 374, 375, 378, 382/0, 383/0, 384/0, 
385/0, 386/0, 387/0, 392, 393, 395/0, 399/0, 
43/2, 43/3, 49/5, 49/6, 50/1, 50/2, 52/7, 52/8, 
54/2, 55/2, 57/2, 59/3, 59/48, 59/49, 59/50, 
59/51, 59/52, 70/1, 87/1, 87/3, 97/0

Arendsee 
(Altmark), Stadt Mechau 6

130, 15/14, 15/8, 23/14, 23/15, 25/2, 27/1, 27/2, 
29/1, 3/5, 3/6, 50/0, 53/26, 54/26, 55/26, 6/10, 
6/11, 6/12, 6/4, 6/8, 65/29, 78/29, 81/29, 84/29

Arendsee
(Altmark), Stadt Mechau 7 1/1, 123/15, 18, 20/1, 3, 5/1

Arendsee 
(Altmark), Stadt Molitz 1 1/0, 133/68, 134/69, 146/101, 160/2, 4/1, 5/1, 

67/1, 90/1, 93/1
Arendsee 
(Altmark), Stadt Molitz 2 1, 14/0, 15, 2, 21/1, 3, 30/1, 32/1, 32/2, 38, 45/3, 

5/1
Arendsee
(Altmark), Stadt Molitz 3 15/1, 23/1, 26/1, 29/1, 42, 59/1, 74/19, 8, 80/32

Arendsee
(Altmark), Stadt Molitz 4 227/85, 80/9, 89, 91

Gardelegen, 
Hansestadt Potzehne 1 121/38, 262/65, 266/72, 268/0, 38/1, 40/2, 41/8, 

47/1, 53/1, 65/10, 65/11, 72/2, 76/0

Gardelegen,
Hansestadt Potzehne 2

11/2, 112/0, 117/0, 118/0, 119/0, 120/0, 121/0, 
175/77, 196/47, 197/47, 21/0, 245/60, 246/60, 
247/60, 28/0, 317/79, 319/74, 324/74, 330, 35/1, 
38/10, 38/11, 38/8, 40/6, 42/10, 42/11, 42/12, 
42/7, 42/8, 42/9, 43/1, 46/1, 49/0, 6/32, 6/33, 
6/34, 6/35, 6/39, 6/40, 6/41, 6/42, 66, 68/1, 79/6, 
83/1, 89/2, 89/5, 91/0, 92/2, 92/4, 92/5, 93/10, 
93/11, 93/12, 93/2, 93/3, 93/4, 93/5, 93/6, 93/7, 
93/9, 98

Gardelegen, 
Hansestadt Potzehne 3

10, 11/1, 11/11, 12, 13, 18, 44/8, 45/8, 6/2, 6/5, 
6/6, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 73, 9/1, 9/10, 9/11, 9/12, 
9/14, 9/15, 9/16, 9/17, 9/18, 9/2, 9/23, 9/24, 9/3

Gardelegen, 
Hansestadt Potzehne 5 16, 17/1, 27/6, 38/4, 39/4, 44/15, 45/15, 5, 7

Arendsee 
(Altmark), Stadt Ritzleben 1 24/1, 35/1, 39/1, 41/1, 71/0, 73/0, 89/0, 91/0 

Arendsee
(Altmark), Stadt Ritzleben 2 

1/1, 13/5, 13/8, 14/2, 14/3, 14/5, 14/6, 15, 16/3, 
18/1, 2, 20/2, 20/4, 20/5, 24/1, 24/2, 27/0, 28/0, 
29/0, 30/0, 31, 32/0, 33/0, 34, 4, 43/20, 51/6, 
52/19, 60/22, 81/20, 82/20, 83/20, 84/20

Arendsee 
(Altmark), Stadt Ritzleben 3

104, 108/1, 109/1, 112/0, 123/1, 129/1, 135/0, 
139/0, 143/0, 146, 147/0, 149/0, 150/0, 151/0, 
152/0, 153/0, 154/0, 156/0, 160, 161, 162, 
163/0, 164/0, 166/128, 172/127, 173/128, 
175/76, 205/42, 206/42, 236/133, 237/133, 30/1, 
301/113, 317/54, 351/29, 353/39, 354/1, 364, 
372, 373/0, 374/0, 44/1, 49/2, 54/3, 54/6, 56/2, 
62/1, 63/1, 72, 74, 76/1, 77, 78/1, 80, 81, 82, 
90/1, 93/1, 95, 97/1

Gardelegen, 
Hansestadt Roxförde 4 17, 19/0, 25/0

Gardelegen, 
Hansestadt Roxförde 6

105/0, 110, 113, 114/0, 117/0, 119/0, 120/0, 
121/0, 122, 123, 124/0, 125/0, 126/0, 137, 
138/0, 140/0, 141/0, 142/0, 143/0, 144/0, 167/0

Gardelegen,
Hansestadt Roxförde 11 

10/0, 100/0, 102/0, 104/0, 105/0, 108/0, 11/0, 
116/0, 118/0, 12/0, 122/0, 123/0, 124/0, 125/0, 
126/0, 127/0, 128/0, 129/0, 130/0, 140/0, 142/0, 
148/0, 150/0, 153/0, 154/0, 157/0, 172/0, 175/0, 
176/0, 177/0, 178/0, 180/0, 181/0, 182/0, 184/0, 
186/0, 187/0, 188/0, 197/0, 198/0, 2/0, 211/0, 
212/0, 3/0, 42/0, 47/0, 48/0, 50/0, 51/0, 52/0, 
53/0, 54/0, 55/0, 56/0, 57/0, 58/0, 59/0, 60/0, 
61/0, 63/0, 64/0, 65/0, 67/0, 68/0, 7/0, 70/0, 
71/0, 72/0, 73/0, 74/0, 77/0, 8/0, 81/0, 82/0, 
90/0, 91/0, 92/0, 93/0, 94/0, 95/0, 96/0, 97/0, 
98/0,99/0

Arendsee 
(Altmark), Stadt

Sanne-
Kerkuhn 2 11/1, 11/2, 11/4, 11/5, 11/7, 16/4, 16/5, 16/6, 

206/11, 21, 329, 9/1
Arendsee 
(Altmark), Stadt 

Sanne-
Kerkuhn 5 16, 27, 3, 33, 34

Arendsee 
(Altmark), Stadt Schernikau 1

10/1, 105/61, 106/61, 107/61, 108, 109, 110, 2, 
29/10, 29/11, 29/12, 29/13, 29/14, 29/15, 29/16, 
29/4, 29/5, 29/6, 29/7, 29/8, 29/9, 30/0, 35, 38/1, 
43/1, 45/1, 47, 48, 49, 50, 52/1, 54/1, 55/0, 56, 
6/1, 61/1, 63, 65, 66/1, 68, 69/1, 71, 87/3

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
Arendsee 
(Altmark), Stadt Schernikau 2 34/0, 35/1, 35/2, 42/7, 6/1, 6/2, 7/1, 9/1

Arendsee 
(Altmark), Stadt Schernikau 3

100, 102, 105, 111, 112, 113, 124/74, 126/74, 
127/74, 173/35, 174/35, 175/0, 176/0, 177/0, 
179/0, 187/0, 188/0, 189/0, 193/0, 194/0, 195/0, 
196/0, 197/0, 198/0, 199/0, 200, 26/1, 28/6, 
28/7, 36/2,  36/3, 64/1, 67/0, 95, 96, 97, 99

Kalbe (Milde), 
Stadt Vahrholz 1 7/1

Kalbe (Milde), 
Stadt Vahrholz 2 106/58, 121/57, 156/58, 157/58

Kalbe (Milde), 
Stadt Vahrholz 3 107/1, 419/107, 420/107, 430/103, 431/103

Kalbe (Milde), 
Stadt Vahrholz 4

1/3, 1/5, 1/6, 1/7, 1/8, 10/0, 11/2, 11/3, 117/1, 
127/9, 128/9, 14/1, 15/1, 151/9, 156/27, 175/9, 
176/9, 202/29, 230/42, 238/59, 240/61, 264/8, 
265/104, 27/4, 27/6, 270/38, 28/1, 281/12, 
282/2, 287/103, 289/33, 294/62, 295/62, 296/63, 
297/0, 298/0, 3/2, 3/3, 31/1, 35/1, 36/1, 36/2, 
43/1, 43/2, 56/3, 56/4, 56/5, 56/6, 70/2, 75, 98/1

Kalbe (Milde), 
Stadt Vahrholz 5 18, 19, 20 

Kalbe (Milde), 
Stadt 

Vahrholz-
Güssefeld 1 239/60

Kalbe (Milde), 
Stadt Vietzen 4 10/0, 11/0, 2/0, 28/0, 29/0, 30/0, 5/0, 50/0, 51/0, 

59/0, 6/0, 60/0, 72/0, 73/0, 8/0
Kalbe (Milde), 
Stadt Vietzen 5 140/0, 149, 176, 180/0, 181/0, 182/0, 30, 37, 38, 

39, 40/0, 41/0, 42/0, 43/0, 44/0, 45/0, 49, 50/0

Arendsee 
(Altmark), Stadt Vissum 3

103/1, 106/2, 111/1, 111/2, 140, 142, 192/101, 
21/2, 21/3, 222/111, 225/55, 24/1, 30/1, 301/109, 
305/111, 311/29, 53/1, 91/1, 94/1

Kalbe (Milde), 
Stadt Wernstedt 5 119, 120, 121, 123, 125, 127, 160, 161, 162, 177, 

189

Kalbe (Milde), 
Stadt Wernstedt 7

10/0, 100/0, 102/0, 103/0, 104/0, 105/0, 106/0, 
107/0, 108/0, 109/0, 11/0, 110/0, 111/0, 12/0, 
13/0, 14/0, 15/0, 16/0, 18/0, 8/0

Kalbe (Milde), 
Stadt Wernstedt 8

119/0, 134/0, 135/0, 136/0, 137/0, 142/0, 143/0, 
144/0, 145/0, 146/0, 147/0, 148/0, 149/0, 150/0, 
151/0, 152/0, 153/0, 154/0, 155/0, 156/0, 158/0, 
159/0, 160, 161, 162, 163, 164/0, 165, 166, 167, 
169/0, 170/0, 172/0, 173, 174, 175, 176, 177, 
178, 179, 180, 187/0, 205/0, 207/0, 215/0, 216/0, 
217/0, 23/0, 24/0, 25/0, 26/0, 267/0, 268/0, 27/0, 
270, 271, 272/0, 273/0, 275, 276, 279, 28/0, 281, 
282, 283, 284, 285, 286, 287, 288, 289, 29/0, 
291, 293, 294, 295, 296, 297, 298, 299, 300, 
301, 302, 303, 304, 305, 306, 307, 308, 309, 
31/0, 310, 311, 312, 313, 314, 316, 317, 318, 
32/0, 320, 321, 322, 323, 325, 33/0, 332, 333, 
334, 335, 336, 337, 34/0, 340, 341, 342, 35/0, 
36/0, 361, 362, 363, 365, 366, 367, 368, 369/0, 
370, 371/0, 372, 40/0, 60/0

Gardelegen, 
Hansestadt Wiepke 3

151/1, 152/3, 152/4, 152/5, 177, 23, 262/118, 
27/2, 28/2, 289/127, 29/0, 295/115, 308/149, 
329/118, 336/155, 345/118, 346/122, 349/127, 
360/155, 386/43, 40, 416/109, 418/118, 421/124, 
427/149, 428/155, 432/150, 451/155, 465/118, 
48, 60, 61, 69

Gardelegen, 
Hansestadt Wiepke 4 136/43, 32/1, 43/1, 43/2, 46
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